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Zürich 1885 XI Jahrgang N?30 25 Juli.
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^ |e0 Hutten fdneßkrtttk am et&aetu Id)üi?enfe|t in lern. £
8of ait, tote '8 djradjet bo im ©tanb,

Suc, lote |le tfrtg jtele,

8te brüefen ab 18 »aterlanb
ttnb feble '8 uf brei 9RUe -
Ser g^ßer ä)ert «ab fa*0)*

Ser ©âge? D berffoedjt !"

Sor Sßudje brei, bte ©tbgenoffe

3n ibfne fdjttmrje »,
@ie bei bie s'Sarn btei flamme g'fdjoffe,

Sod) mager numme SM;
Sa8 biete <5ifce madjt bfinu' Babe

(Sr tfdj uit ab, j'erfd)t labe!"

So rbunnt ber ßramer-ftret) baber

mit |bm »anfmonotool,
Sa8 mied) be Saufe b' ftoffe leer,

Sod) bei fie fe lieber uoa.

SBo jetgt er? Unten im <5d)mar§e?

'8 nädjft 9M! m mitb no barje!"

SBer fdjtefjt an bört fo bifctg bri
ttnb ffibit faft jebe$ SM?
2lba, bte ftommiffton toirb'8 fie
«om ©'feft. üoer-en SHfoboI.

®älb @'fe|, baS bringt em Staat biet

<Sdjo mieber b' Sdjibe g'feblt!"

So ftobt, grab bor em Vaterlanb,
Ser SReifter bo Sujern;
äöifj ifd) p £aar, bod) feft fi #anb,
($r rfieft, i güöre '8 gern :

9Rir tfjöjife nit, mir ga* Karbon !"
©net abgSI) ä Aarton t

Sir Slfli fit gar gueti <Sd)uUe

ttnb menn an Wenge feblt
9Wir töne ia bie fei »tuet berferfibe -
Sertbfiet bir nur brab ©elb!
2Bo ifd) er? ttge*n>a ber ©djmarte?

&oV g'fdjmiub e neut ßbarte!"

i

Gurion ms 2S^uIi.

IIIu8ti'ii'is8 Kumori8ti8ek-8stvpi8à8 Woekenblstt

Vei-ttlviNIiedî stîilûlil»! à Vtá «xjàitiou: SUllilMl-iittî. SS. Med. vsiicli ïl» j. lim»«. Aliud,

^ile ?o»t»mt«r uoà Suenioluilungsn uedweu Ve8tslluoßieo eot-zejreo. ?r»nko kor âis 8el,««k: ?ür S ì>loo»ts ?r. A, kor S îloo»t« ?r. lî. tîV,
kar RîS îSc>a»ts ?r. RV; kar à llbriz» curop», kar »»g/pi«n uock ckis V«r»InI,t««> 8t»t»n voo Xor«I»m»rIil» kor A >loo»to ?r. 7, kor tî Uoll»te
?r. R». S« ; kllr 8llà«,ill» uock V»r<I,r.»»I»n kar « Ickoià ?r. », kar I« ilo-ults ?r. R». à-?«i»>« âm»»»«-n SS

I»««l7-aî« psr vierzs-zp-àitsiis ?stit,«ile kar ckis 8ol,W«I, îlttli C»»., kar ck», -»«I»n< Sv «A» dei «I«6«r»«>Iui>9«i, dscksoàck» Sàtt,
Xukìrijce dekorcksru »II« »i»»oi»««n - /ìzsntursn.

VQzrtrvt-si' kur ll.Ul2«ri» : ?.<tlî'z 3ucdl.àiià!uii«i kor I ^rz»: vslp'sâe Suâî^ckluuz; k-Zr Zl«tl»i»î1 unck zeZì»» It»U«!>» :
1. 1. 5r«> io >»Il»nc>.

--^ Des Muhen Schießkritik am eidgen. Schühenfest in Bern. ^
Lof au, wie 's chrachet do im Stand,
Lue, wie fie ifrig ziele,

Sie drücken ab is Vaterland
Und fehle 's uf drei Mile -
Der Zeiger chert und suecht

Der Säge? O verfluecht!"

Vor Wuche drei, die Eidgenosse

Ju ihàe schwarze Röck,

Sie hei hie z'BSrn viel z'sämme g'schosse.

Doch Wäger numme Böck;

Das viele Sitze macht dünn' Wade

Er isch nit ab, z'erscht lade!"

Do chunnt der Cramer»Frey daher

Mit sym Bankmonopol,
Das miech de Bänke d' Kasse leer.

Doch hei fie se lieber voll.
Wo zeigt er? Unten im Schwarze?

's «öchst Mol! Es wird no harze!"

Wer schießt au dört so hitzig dri
Und fählt fast jedes Mol?
Aha, die Kommission wird's fie
Vom G'setz über-en Alkohol.
Sälb G'setz, das bringt em Staat viel

Scho wieder d' Schibe g'fehlt!"

Do stoht, grad vor em Vaterland,
Der Meister vo Lnzeru;
Miß isch fi's Haar, doch fest fi Haud,
Er rüeft, i g'höre 's gern :

Mir chövse nit, mir gä Pardon !"
Guet abgäh ä Karton l

Dir Alli fit gar gueti Schütze

Und weuu au Menge fehlt

Mir thüe ja hie kei Bluet versvrütze -
Berthüet dir npr brav Geld!
Wo isch er? Uhe-n-a der Schwarte?

»Hol' g'schwind e neui Charte!"

--»«><2-^O«>-<->
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